
Früh übt sichr wer ein Gehrenbergläufer sein will
Abiturient Siman Kneissler bietet in Markdorf ein gezieltes Lauftraining für Kinder ab sieben Jahren und Jugendliche an
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E igentlicb sei er ja Fußballer, er­
klärt Simon Kneissler. Aber ge­
rade die Freude am Spiel mit

dem runden Leder habe ihm bewusst
gemacht, wie wichtig eine gute Kondi­
tion ist. Und dies sei auch der Grund.
so sagt der Abiturient. weshalb er sich
dem Turnverein als Lauftrainer zur
Verfügung gestellt hat. Welche Aufga­
ben ihn da erwarten, wie er die
Obungsstunden möglichst abwecbs­
lungsreich gestalten kann. das weiß er
bereits. Schließlich hat er schon öfter
als Trainer ausgeholfen.

Simon Kneisslers Lauftraining wen­
det sich gezielt an Kinder. besondere
an jene, die beim nächsten Gehren­
berglauf im Oktober teilnehmen
mächten. "Feste Altersgrenzen haben
wir keine gesetzt", erläutert der Lauf­
trainer. Ricbtig sinnvoll hält er die Teil­
nahme am Lauf nmd um den Gehren­
bergtuml aber erst für Sieben- oder
Achtjährige. Und da die 900·Meter­
Strecke mit ihren großen HöhenuJl-

tel'schieden einigen Atem, zudem viel
Kraft in den Beinen verlangt, beginnt
das Training schon jetzt. etliche Wo­
chen vor dem 4. Oktober.

Samstags um 17 Uhr beginnen Si­
mon Kneisslers Trainerstunden. Treff·
punkt ist die Turnerhiitte in der Nähe
der Tennisplätze am Gehrenberg. Ne­
ben Treppenlaufen und ßankhüpfen
stehen eine Reihe weiterer Übungen
auf dem Programm. Sobald ein länge­
res Stück zu laufen ist. teilt sich die
Gruppe in Schnellere und noch nicht
so Schnelle...Damit wir dem Trai­
ningsstand jedes Einzelnen möglichst
gerecht werden können."

Das Training dauert ungefähr eine
Stunde, die Eltern. die ihre mit Laut'­
schuhen ausgestatteten Kinder zur
Turnerhütte gebracht haben, gutzu ei­
nem Spaziergang nurzen können,
empfiehlt Kneissler: .. Die Landschaft
dort oben bietet sich ja dazu an."
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